
ue 
6/1999 

BIBB analysiert Stellenangebote 

Bündnis für Arbeit verständigt sich über 

duale Berufsausbildung 

Leitprojekte komplett 

Neue Wirtschaftsmodellversuche 1999 

Neuordnung der industriellen Metall- und 

Elektroberufe 

Weiterbildungs-Innovations-Preis (WIP) 

wird ausgelobt 

II Hermann-Schmidt-Preisll 1999 vergeben 

Preisverleihung II Entwicklung von Ü BS 

und Technologietransferzentren zu 

Kompetenzzentren II 

Diskussion zur Modernisierung der 

beruflichen Bildung geht weiter 



V 

BIBB analysiert Stellenange­

bote 

Fast zwanzig Prozent der in Stellenanzeigen 
nachgefragten Tätigkeiten/Berufe lassen sich 
nicht dem Klassifikationssystem der Bundesan­
stalt für Arbeit (BA) zuordnen; es handelt sich 

um neue Tätigkeitsfelder wie "Angestellte für 
Sonnenstudio ", "Field Service Engineer" oder 

"Logistikhelfer". 
Zu diesem Ergebnis kommt eine Auswertung 
des BIBB von vorerst ca . 11 000 Stellenanzeigen 
in fünf überregionalen und 26 regionalen Zei­
tungen, die eine Auflagenhöhe von mindestens 
50 000 Exemp Iaren aufweisen. Die große regio­
nale Streuung ist notwendig, um die mittlere 
Qualifikationsebene, die in überregionalen Stel­
lenanzeigen eher unterrepräsentiert ist, zu er­
fassen. 
Die Analyse ist Bestandteil der Entwicklung 
eines Dauerbeobachtungssystems zur Qualifi­
kationsentwicklung. Nach Abschluss der Vor­
untersuchung (als Machbarkeitsstudie wurden 
4.000 Stellenanzeigen analysiert; vg l. BWP Heft 

3/1999, S.13-17) ist in der zweiten Jahreshälf­
te 1999 die Phase der Hauptuntersuchungen 
angelaufen . Das unmittelbare Ziel der reprä­
sentativen Stellenanzeigenanalyse ist die Erfas­
sung von Qualifikationsanforderungen und 
deren Entwicklung im Zeitablauf innerhalb be­
stehender Berufe sowie bei der Entstehung 
neuer Tätigkeitsfelder/Berufe. 

Bereits jetzt ist festzustellen, dass sich das 
Instrument der Stellenanzeigenanalyse in Bezug 
auf die Untersuchung der Entstehung neuer 
Tätigkeitsfelder/Berute bewährt. 
Als gefordertes Abschlussniveau zeichnet sich 
bei neuen Tätigkeitsfeldern eine deutliche Ver­
schiebung in Richtung Fachhochschul- bzw. 
Hochschulabschluss ab (vgl. Abb .). 
Die Tatsache, dass jeweils bei weit über 40% 
der ausgeschriebenen Stellen " kein spezieller 
Abschluss" gefordert wird , bedeutet keines­
wegs, dass es sich um Positionen für gering 
Qualifizierte ohne beruflichen Abschluss han­
delt. Im Ausschreibungstext wurde lediglich auf 
die Nennung bestimmter Abschlussniveaus ver­
zichtet. 

Wie die Stellenanalyse im weiteren ergibt, 
haben auch überfachliche Qualifikationen für 

Abbildung: Prozentuale Verteilung des in Stellenanzeigen geforderten 
Abschlussniveaus 

Stellenanzeigen insgesamt (n = 11 033; Mehrfach nennungen) 

- innerhalb der neuen Tätigkeitsfelder (n = 2 005; Mehrfachnennungen) 
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die Unternehmen sehr hohe Priorität. ln den 
Ausschreibungen werden von Bewerberinnen 
und Bewerbern u.a. gefordert 
• Leistung, Motivation und 

persönliche Disposition 
• Teamfähigkeit, Kooperation 

und Kommunikation 
• Erfahrung und Professionalität 
• Kognitive Fähigkeiten und 

Problemlösungskompetenzen 
• Mitwirkung und Gesta ltung 

• Kunden- und Dienstleistungs­
orientierungen 

• Wandel, Innovation und Lernen 

• Unternehmerisches Denken 
und Handeln 

• Persönlichkeit 
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Erwartungsgemäß wird der Medien- und IT­
Bereich in den erhobenen Stellenanzeigen am 
stärksten nachgefragt. 

Die Ergebnisse haben noch vorläufigen Cha­
rakter, da die Daten der ersten Erhebungswelle 
noch nicht vollständig vorliegen . 

Ansprechpartner im 8188 zu den Stellenanzeigenanalysen im Rah­
men des .,Früherkennungssystems Qua lifikationsentwicklung" : 
Dr. Peter Bott. E-Mail: Bott@bibb.de <1111 

V 
Weiterbildungs-Innovations­

Preis (WIP) wird ausgelobt 

Zukunftsweisende Weiterbildungsmaß­
nahmen gesucht 

Um die Innovationskraft der beruflichen Wei­
terbildung zu fördern, haben das Bundesinsti­
tut für Berufsbildung (BIBB) und die Zeitschrift 

managerSeminare den "Weiterbildungs-Inno­
vations-Preis" ins Leben gerufen, der erstmals 
im Mai 2000 in Bann verliehen werden soll. Von 
einer Jury ausgezeichnet und mit einem Geld­
preis prämiert werden innovative Weiterbil­
dungsmaßnahmen, die sich um die Stärkung 
von Fach- und Methodenkompetenz in zu­
kunftsträchtigen Berufszweigen bemühen. ln 
vielen Beschäftigungsfeldern ändern sich die 
Anforderungs- und Qualifikationsprofile radikal, 
immer mehr klassische Berufsbilder gelten als 
überholt. Richtungsweisende und am zukünfti­
gen Bedarf orientierte Weiterbildungskonzepte 
werden vor diesem Hintergrund nötiger denn je. 
Teilnehmen können sämtliche Weiterbildungs­
träger und -einrichtungen sowie Betriebe, die 
eigene berufliche Weiterbildungsmaßnahmen 
durchführen. 

Ausführliche Ausschreibungsunterlagen sind 
den Heften 1/2000 der BWP sowie der Zeit­
schrift managerSeminare beigefügt. <1111 



Bündnis für Arbeit verstän­
digte sich auf strukturelle 
Weiterentwicklung der 
dualen Berufsausbildung 

Die Arbeitsgruppe "Aus- und Weiterbildung" 
im Bündnis für Arbeit hat sich unter Vorsitz der 
Bundesministerin für Bildung und Forschung, 
Edelgard Bulmahn, im Oktober auf gemeinsa­
me Grundlagen und Orientierungen für eine 
strukturelle Weiterentwicklung der dualen 
Berufsausbildung verständigt. ... 

Bundesregierung, W irtschaftsverbände und 
Gewerkschaften sowie die Länder haben ver­
einbart, für alle Berufsfelder Berufsfachkom­
missionen mit Experten und Praktikern zu bil­
den, um die Aktualität der Ausbildungsberufe 
ständig zu überprüfen und neuen Qualifikati­
onsbedarf zeitnah in der Berufsausbildung zu 
berücksichtigen. Die Ausbildungsbetriebe erhal­
ten systematischer und rascher die notwendi-

Leitprojekte "Nutzung des 
weltweit verfügbaren 
Wissens für Aus- und Weiter­
bildung und Innovations­
prozesse" - komplett 

wirksames Instrumentarium zur gezielten 
Innovationsorientierung und -förderung inhalt­
lich zentraler Felder der Wirtschafts- und 
Gesellschaftsentwicklung Deutschlands stellen 
so genannte Leitprojekte dar. Sie werden vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
in ausgewählten Themenfeldern öffentlich aus­
geschrieben. 
Leitprojekte sollen Wissen zusammenführen, 
Kräfte bündeln und eine Schrittmacherfunkti­
on in wichtigen anwendungsrelevanten For­
schungsfeldern übernehmen. Die gezielte För-

gen Informationen und Hilfen zur Umsetzung 
in die Praxis. 

Wahlpflichtbausteine und Zusatzqualifikationen 
werden zukünftig verstärkt Elemente der dua­
len Berufsausbildung sein . So soll den zuneh­
mend komplexeren fach lichen, fach übergrei­
fenden und personalen Qualifikationsanforde­
rungen der Betriebe wie auch den berechtigten 
Erwartungen junger Menschen an eine gute 
Berufsausbildung und einen möglichst rei­
bungslosen Übergang in das Erwerbsleben fle­
xibler entsprochen werden. Zusatzqualifikatio­
nen sollen auch bereits während der beruflichen 
Erstausbildung Brücken für berufliche Weiter­
entwicklung bauen und Weiterbildungsele­
mente einbeziehen. Einer Auflösung der beruf­
lichen Erstausbi ldung in schrittweise zu erwer­
bende Teilqualifikationen erteilten die Bünd­
nispartner eine klare Absage. 

Es werde sichergestel lt, dass auch in Zukunft 
der Zugang zur Berufsausbildung allen Jugend­
lichen unabhängig von deren Schulabschluss 
offen stehe. Obwohl sich die beruflichen Anfor­
derungen in den nächsten Jahren weiter wan­
deln würden, werde es weiterhin Arbeitsplätze 

derung themenbezogener großer Projektkon­
sortien soll national w irksam werdende Hand­
lungsoptionen entwickeln, zur Umsetzungsrei­
fe führen und damit zur Sicherung der 
Zukunftsfähigkeit des W irtschaftsstandortes 
Deutschland beitragen. 

Für das Leitprojektthemenfeld "Nutzung des 
weltweit verfügbaren Wissens für Aus- und 
Weiterbildung und für lnnovationsprozesse" 
hat bekanntlich das Bundesinstitut für Berufs­
bildung im Auftrag des BMBF die Projektträ­
gerschaft übernommen. Als Projekt träger 
.. Innovationen in der Aus- und Weiterbildung " 
-PT IAW- steuert das BIBB die fach lieh-inhalt­
liche und administrative Umsetzung der inzw i­
schen komplett gestarteten fünf Leitprojekte 
mit insgesamt 78 Einzelprojekten d ieses The­
menfeldes, dessen Ergebnisse perspektivisch zu 
einem gezielten und bedarfsorientierten Ein­
satz der neuen Informations- und Kommun i­
kat ions-Technologien (luK-Technologien) in der 
beruflichen Bildung führen sol len. Besonderes 
Augenmerk ist in diesem Zusammenhang auf 

mit weniger komplexen Anforderungen geben, 
für die ausgebildet werden könne und müsse. 
Die Bündnispartner sähen hierin Möglichkeiten, 
auch durch die Neuordnung von Berufen Aus­
bildungschancenfür Jugendliche mit schlech­
teren Startchancen zu erweitern ... . 

Die Bundesregierung, Sozialpartner und Länder 
haben darüber hinaus Eckpunkte für eine effek­
t ivere Kooperation zwischen den Lernorten 
Betrieb und Berufsschule vereinbart. Sie unter­
streichen den gemeinsamen Bildungsauftrag, 
wol len aber f lexiblere regionale Kooperat ions­
formen erreichen . Die Entwicklung von regio­
nalen Kompetenzzentren für die berufliche Bil­
dung soll dabei helfen .... 

Bundesministerin Bulma hn appel lierte an Ar­
beitgeber und Gewerkschaften in den Regio­
nen, ebenfalls gemeinsam al le Anstrengungen 
zu unternehmen, den Ausbildungskonsens in 
den nächsten Monaten zum Erfolg zu bringen. 
Die Bundesregierung werde d ies mit der Ver­
längerung des Sofortprogramms unterstützen. 

(Zitiert aus Presseerklärung des BM BF vo m 22.1 0.1999) 

die Entwicklung von Synergien zwischen den 
einzelnen Teilprojekten zu richten. Angesichts 
des Querschnittthemas ",uK-Technologien in 
der Berufsbildung " kommt diesem Segment 
des Projektmanagements eine zentrale Bedeu­
tung zu . 

Vom BMBF wurde für das o. g. Leitprojektthe­
ma ein Budget von ca. 145 Millionen DM ein­
gesetzt, das sich mit den eingebrachten Eigen­
mitteln der aus insgesamt 78 Teilprojekten 
bestehenden 5 Leitprojekte auf über 180 Mil­
lionen DM summiert. 
Im zweiten Jahr der Projektträgerschaft und 
nach dem endgültigen Start aller fünf Leitpro­
jekte werden zunehmend erste Ergebnisse 
sichtbar. 

Im Heft 1/2000 werden wir über erste Ergeb­
nisse und Produkte aus ve r schiedenen Akti­
onsbereichen dieser Leitprojekte zusammen­
fassend berichten . 

Weiterführende Informationen: Ulrich D egen. 
E-matl: Degen@bibb.de. 
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Neue Wi rtschaftsmodellversuche: Start 1999 

Das BIBB betreut seit über 20 Jahren die Förderprogramme des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung für Modellversuche in der außerschulischen, vornehmlich betriebl ichen Berufsbil­
dung und füh rt wissenschaftl iche Begleituntersuch ungen durch. 

Titel 

Lernkompetenz und Seil-Marketing fördern 

Entwicklung und Erprobung eines internet-gestützten 
Planspiels für die Ausbildung von Industriekaufleuten in 
KMU 

Existenzsieherun g im Einzelhandel durch ein arbeitsinte­
griertes Lernsystem 

Qualifizierungskonzept für das Bildungsmanagement in 
überbetriebliche n Bildungsstätten 

Gewerkeübergreifende Fortbildung von Führungs­
kräften in der mittelständischen Bauwirtschaft 
Mecklenbu rg -Vo rpommern 

Entwicklung eines Instruments zu r Ermittlung des 
Qualifizierungsbedarfs von Auszubildenden in Prozess­
betreuungs berufen und Verbesserung der Zeilengenau­
igkeit und Effizienz der Ausbi ldung durch mehrdimen­
siona le Flexibilisierung und Erfolgsrückmeldung 

Dauerhaft Integrierte Lernende Organisation als 
prozessorientiertes Qualifikationsnetzwerk (DILO) 

Leistungsstarke Auszubildende nachhaltig fördern 

Zusatzqual ifikationen für den Ausbildungsberuf 
.. Metallbauerl-in " (Handwerk) 

Bildungsdie nstleister lernen gemeinsam mit den Kunden 
und anderen Bildungsdienstleistern- Gestaltung eines 
Wissensmanagements und Entwicklung von Bench­
marking für Bildu ngsdienstleister 

Bi ldungsdienstleister lernen gemeinsam mit den Kunden 
und andere n Bildungsdienstleistern- Gestaltung eines 
Wissensmanagements und Entwicklung von Bench­
marking für Bildungsdienstleister 

Bildungsdienstleister lernen gemeinsam mit den Kunden 
und anderen Bildungsdienstleistern -Gestaltung eines 
Wissensmanagements und Entwicklung von Benchmar­
king für Bildungsdienstleister 

Qualifizierungsmaßnahme .. Praxis Managerl-in" 

Personalentwicklung für produzierende, kleinere und 
mittlere Unternehmen auf dem Weg zum Service- und 
Systemanbieter 

Prozessintegrierte Anpassungsqualifizierung mit moder­
nen Medien im Bereich des betriebswirtschaftliehen Den­
kens und Handeln s für Fachkräfte und Meister in KMU 

Inhaltliche A usges"taltung und Weiterentwicklung der 
Ausbildungsverbünde zu modernen Bildungsdienst­
leislern 

Wandel und Lernen in KMU - Arbeitsintegrierte Instru­
mente zur 0 ptimierung betrieblicher Bildungsprozesse 
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Träger 

Handwerkskammer Rheinhessen 
Göttelmannstraße 1 
55130 Mainz 

Berufliche Fortbildungszentren der Bayerischen Arbeit­
geberverbände e. V Bi ldungsforschung 
Obere Turnstraße 8 
90429 Nürnberg 

FORUM Berufsbildung e.V. 
Charlottenstraße 2 
10969 Berlin 

Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerke. V 
Sternwartstraße 27-29 
40223 Düsseldorf 

ABC Bau Ausbildungszentrum der Bauwirtschaft 
Mecklenburg-Vorpommern GmbH 
Medeweger Straße 3 
19057 Schwerin 

Hüls lnfracor GmbH I Aus- und Weiterbildung 
Paui-Baumann-Straße 1 
45764 Mari 

John Deere Werke Mannheim 
Windeckstraße 90 
68163 Mannheim 

Dr. Reinhold Hagen Stiftung 
Kautexstraße 53 
53229 Bonn 

Kreishandwerkerschaft Duisburg 
Düsseldorfer Straße 166 
47008 Duisburg 

Bildungszentrum Turmgasse 
Winkler-Ausbildungs-GmbH 
Turmgasse 1-3 
78050 Villingen-Schwenningen 

Schweriner Ausbildungszentrum e. V 
Ziegeleiweg 7 
19057 Schwerin 

Technologie- und Berufsbildungszentrum Paderborn 
Waidenburger Straße 19 
33098 Paderborn 

Ärzt ekammer Schleswig-Holstein 
Bismarckallee 8-12 
23795 Bad Segeberg 

Handwerkskammer für München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 4 
803 33 München 

STA Seminar für Technische Ausbildung e. V. 
Neuenstraße 40 
28195 Bremen 

BAW-Bildungszentrum für berufsbezogene 
Aus- und Weiterbildung GmbH 
Zittauer Straße 27 
99091 Erfurt 

VISHAY Telefunken GnibH I FAB 4 
Theresienstraße 2 
74025 Heilbronn 

Die Diskussion zur 
Modernisierung der beruf­
lichen Bildung geht weiter 

.. Modernisierung des dua len Systems betrifft 
ca. 1,6 Mio junge Menschen unterschiedlicher 
Vorbildung, ca. 400.000 ausbi ldende Betriebe 
unterschied licher Branchen und Betriebs­
größen, ca. 700.000 registrierte Ausbilder und 
Ausbilderinnen, ca. 1.900 Berufsschu len und 
nicht zuletzt ca . 50 .000 Lehrer und Lehrerin­
nen und deren Aus- und Fortbil dungsinst itu­
tionen w ie Universitäten und Landesinstitute 
sowie insbesondere zuständige Stellen und 
Berufsberatungen . Das erklärt die Bedeutung 
einer gründlichen Diskussion der vorgeschla­
genen Konzepte und Modelle." ' 
Im folgenden eine Auswah l von Papieren der 
letzten Monate: (vgl. auch BWP-Kommentar 
211999 und BIBB aktuell 211999). 

Vorschläge zur Verbesserung der Struktu­
ren und Rahmenbedingungen der Berufs­
ausbildung vom 12. Oktober 1999 der Bun­
desvereinigung der Deutschen Arbeitgeberver­
bände, Gustav-Heinemann-Ufer 72, 50968 
Köln, Fax 0221 I 93735-270 

Das Konzept des Handwerks .,Aus- und Wei­
terbildung nach Maß" des Zentralverbandes 
des Deutschen Handwerks, Postfach 11 04 72, 
1 0834 Berlin, Fax 030 I 206 19-460 

Konzept des Bundesverbandes der Lehrerinnen 
und Lehrer an beruflichen Schu len e.V. (BLBS): 
Berufliche Schulen Bildungszentren mit 
hoher Kompetenz. BLBS-Bundesgeschäfts­
stelle, Dreizehnmorgenweg 36, 53175 Bonn, 
Fax 0228 I 9579 898 

.. Berliner Memorandum zur Modernisierung 
der Beruflichen Bildung Leitlinien zum Aus­
bau und zur Weiterentwicklung des Dua­
len Systems ". Senatsverwaltung für Arbeit, 
Berufliche Bildung und Frauen, Storkower 
Straße 134, 10407 Berlin, Fax 030 I 9022-2826 

Das Nürnberger Ausbi ldungsmodell Modell 
einer gestaltungsoffenen Ausbildung für 
Metallberufe der Beruflichen Fortbi ldungs­
zentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) 
gemeinnützige GmbH bfz Bi ldungsforschung, 
Obere Turnstraße 8, 90429 Nürnberg, Fax 
0911 I 27958-60 

1 Stiller, lngrid: .. Dienstleistung und Qualifikation- Entwicklung, 
Bedarf, Perspektiven" Fachtagung BIBB-DAG. ln: Wiss. Diskus­
sionspaplere, Heft 49, S. 133, Bestelladresse aufS. 7 



"Hermann-Schmidt-Preis" 
1999 vergeben 

Neue Berufe brauchen neue Konzepte : Für ihre 
hervorragenden Leistungen bei der Einführung 
der neuen IT- und Medienberufe hat der Verein 
Innovative Berufsbildung daher am 16. Sep­
tember 1999 im Rahmen des 4. Forums zur 
Berufsbildungsforschung in Paderborn f ünf 
Unternehmen mit dem Hermann-Schmidt-Preis 
ausgezeichnet. 
Die vom Verein jedes Jahr ausgelobte Aus­
zeichnung wurde damit bereits zum dritten Mal 
vergeben. Ihr Ziel ist es, Impulse zu geben für 
innovative Ansätze in der Berufsbi ldungspraxis, 
diese zu fördern und öffentlich bekannt zu 
machen . 

Aus den zum Wettbewerb eingereichten 32 
best practice Beispielen w urden ausgezeichnet 
• mit dem 1. Preis (DM 4.000,-) die Industrie­

und Handelskammer zu Köln für ihre 
modellhafte lnitiierung und Unterstützung 
von Ausbildungskooperationen, die kleinen 
und mittleren Betrieben die Möglichkeit bie­

ten, den neuen Beruf " Mediengestaltert-in 
für Digital- und Printmedien" auszubilden . 

• mit dem 2. Preis (DM 2.000,-) die GMD For­
schungszentrum Informationstechnik GmbH, 
Sankt Augustin für die Idee, die Werbung für 
den Beruf " Mediengesta ltert-in Bild und 
Ton " zum Thema der Ausbildung zu ma­
chen . Die vier von Auszubi ldenden der GMD 
erstellten und jährlich aktualisierten Medien 
- die Broschüre " Die Ausbildung zum 
Mediengesta ltert- in Bi ld und Ton ", das 1 0-
minütige Video über die Ausbi ldung in der 
GMD, die Hornepage (http:/twsv. gmd.det 
mediengestaltertmginfo .html) mit Informa­
tionen über die Ausbi ldung und der Info­
Stand mit interaktiver Bildschirminformation 
- können von Arbeitsämtern, Schulen und 
auf eigenen Informationsveranstaltungen 
genutzt werden . 

Bildungscontrolling: Ein 
Konzept zur Steuerung der 
betrieblichen Weiterbildung? 

Am 9. und 10. September 1999 hat das Bun­
desinstitut für Berufsbildung (BIBB) gemeinsam 
mit dem Institut für Entwicklungsplanung und 
Strukturforschung (IES) eine Fachtagung zum 
Thema: "Bi ldungscontro lling: Ein Konzept zur 

Die Preisträger des Hermann-Schmidt-Preises 

• mit dem 3. Preis (DM 1.000,-) "The Doku­
ment Company XEROX ", Düsseldorf für die 
beispielhafte Entwicklung eines integrierten 
Konzepts von Aus- und Weiterbildung . Es 
eröffnet Auszubildenden zum Beruf ",T­
Systemkaufmannt-frau " die Möglichkeit, 
para llel zur Berufsausbildung den Abschluss 
" Betriebsw irt/-in VWA " im Abendstudium 
zu erwerben. 

• Mit dem 1. Sonderpreis (DM 1.000,-), gestif­
tet von Dr. Helmut Pütz, Generalsekretär des 
BIBB, wurde das Bildungs- und Schulungsin­
stitut Schweinfurt/Suhl ausgezeichnet. Auf­
grund der Initiativen des Instituts konnte sich 
in Südthüringen die Ausbildung zum Beruf 
" lnformatikkaufmannt- frau " etablieren und 
viele Betriebe ganz neu für die Berufsausbil­
dung gewonnen werden . 

• Den 2. Sonderpreis (DM 1.000, -), gestiftet 
von der Dr. Reinhold Hagen Stiftung, erhielt 
die Firma Freund+ Dirks IT-Managementbe­
ratung und IT-Fachschulungen, Weilrod-Ait­
wei lnau für die Entwicklung eines Konzepts 
für die eigene Ausbildung zum Fachinfor­
matikertzur Fachinformatikerin und ihre 
erfolgreiche Werbung bei Geschäftspartnern 
zur Ausbildung in den neuen IT-Berufen. 

Al le 32 eingereichten Modelle und lnit1ativen werden vorgestellt in 

der vom BIBB herausgegeben Veröffent lichung .. Neue Berufe brau­

chen neue Konzepte. Best practice in IT- und Medienberufen" 

Bielefeld: Bertelsmann 1999. (DM 24,00; Bestei i-Nr. 112-950). 
Bestelladresse aufS . 7 <1111 

Steuerung der betriebl ichen Weiterbildung7" 
durchgeführt. Neben der intensiven Auseinan­
dersetzung über die betriebliche Weiterbi ldung 
als ein strateg isches Instrument der Unterneh­
mensführung und Personalentwicklung ging es 
dabei vor allem um praktikable Ve rfahren der 
Bedarfsermittlung und um Ansätze und 
Schwierigkeiten einer Nutzenmessung . Bil­
dungscont ro ll ing und Benchmarking als er­
probte Wege zur Verbesserung der berufl ichen 
Weiterbil dung in der betriebl ichen Praxis 
standen dabei im Mittelpunkt der Experten­
diskussion. 

BIBB mit der Neuordnung der 
industriellen Metall- und 
Elektroberufe beauftragt 

Der verän derte Qualifikatio n sbedarf in den 
Unternehmen der Metall - un d Elektroindustrie 
erfordert eine umfassende W eiterentwicklung 
von Ausbildungsinhalten, Ausbildungsstruktur 
und Prüfungen in den industriel len Metall- und 
Elektroberufen. 

Das BIBB erhielt deshalb den Auftrag, gemein­
sam mit den Sozialpartnern die entsprechenden 
Arbeitsschritte einzuleiten . 

Bei den industriellen Metal lberufen ist unter 
Beteiligung der Sozialpartner e in Vorschlag zur 
Neuordnung zu erarbeiten. Dabei soll in einem 
ersten Schritt die Neufassung der Prüfungen 
aufgegriffen und dazu bis zum Sommer 2000 
abgestimmte Vorschläge vorgelegt werden . 
Über das weitere Vorgehen wird danach in Ab­
stimmung mit den Sozia l partnern entschieden . 

Bei den industriellen Elek traberufen sind neben 
dem ersten Schritt einer Neufassung der Prü­
fungen auch die Weiterentwicklung der Berufs­
profile und Berufsstruktur in einem Vorschlag 
aufzugreifen. Dabei sind die relevanten Ge­
schäftsprozesse mit Experten zu identifizieren . 
Entsprechende sollen ebenfalls 
möglichst bis zum Sommer 2000 erarbeitet und 
vorgelegt werden . 

Ansprechpartner im BIBB: Metallberu fe Hans-Dieter Hoch 

(Hoch@bibb.de); Elektroberufe Hans Borch (Borch@bibb.de), Hans 

Weissmann (Weissmann@bibb.de) <1111 

Die Ergebnisse und Disk ussionen der in Han­
nover durchgeführten "Tagung werden dem­
nächst veröffentlicht. 

Erste Ergebnisse des BIBB/IES-Forschungsprojekts liegen bereits vor 

und sind nachzulesen in: Kreke l , Elisabeth M.; Seusing, Beate 

(Hrsg .): Bildungscontrolling -ein Konze p t zur Optimierung der 

betrieblichen Weiterbildung . Bie l efeld: B ertelsmann 1999. (DM 

19.00, Besteii.Nr. 110.364) 

Finanzierungsaspekte der berufli c hen Bi l dung stehen im Mitte l­

punkt einer weiteren BIBB-Veröffe ntlichu n g: Krekel, El isabeth M., 

Kath, Folkmar: Was ist berufliche Bildun g in Deutsch land wert? 

Höhe der Aufwendungen und ihre Finanzierungsquellen . Bielefeld: 
Bertelsmann 1999. (DM 24.00, Besteii .Nr. 102 .233). 
Bestelladresse auf S. 7 <1111 
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V 
Preisverleihung 
"Entwicklung überbetrieb­
licher Berufsbildungsstätten 
und Tech nologietransferzen­
tren zu Kompetenzzentren" 

Das BIBB hat im Auftrag des Sundesministeri­
ums für Bildung und Forschung sowie des Bun­

desmin isteriums fü r Wirtschaft und Technolo­
gie in Zusammenarbeit mit dem Zentralverband 
des Deutschen Handwerks einen bundesweiten 
Ideenwettbewerb zum o. g. Thema durchge­
führt. 

Übergabe des Pre ises an die Handwerkskammer für Oberfranken 
durch die Bundesmi n isterin für Bildung und Forschung, Edelgard 
Bu lmahn 

Um ei n praxisnahes Konzept zur Weiterent­
wicklung der überbetrieblichen Berufsbildungs­
stätten und Technologietransferzentren zu 
Kompetenzzentren zu erarbeiten, wurden die 
Träger aufgefordert, ihre Vorstellungen von 
Kompetenzzentren darzulegen . Die Resonanz 
war groß: 77 Teilnehmer (mehrheitlich aus dem 
Handwerk) reichten Vorsch läge ein. Schwer­
punkte waren u.a. 
• Beratung, Information und Qualifizierung in 

Bereichen wie Telekommun ikation, Mult i­
media, Technologietransfer, Management­
systeme, Bau- und Versorgungstechnik 

V 
Personalien 

Neues Mitglied im Hauptausschuß des 
Bundesinstituts für Berufsbildung 

Für die Beauftragten der Arbeitgeber wurde 
Da ike Witt, Zentra lverband des Deutschen 
Handwerks als Nachfolgerin für Hanns-Peter 
Kuhfuhs gewählt. 
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• Bündelung von Ressourcen und Schaffung 
eines vi rtuellen NetzesNerbundes unter Ein­
beziehung wissenschaftlicher Einrichtungen 

• Aufbau eines Tra iningscenters für Unter­
nehmensführung 

• Bündelung von Informationen und Anre­
gungen zur Kooperation bei der Durch­

führung von regionalen Projekten fü r " nach­
haltiges Handwerk " 

• Aufbau eines elektrotechnischen Kompe­
tenznetzwerkes . 

Eine Jury aus Vertretern des Handwerks, der 
Industrie, der Gewerkschaften, der Bundesan­

stalt für Arbeit, von wissenschaftlichen Institu­
ten und aus Inhabern einsch lägiger Lehrstüh le 
an deutschen Universitäten hat die Vorschläge 
beurteilt und die acht besten zur Prämierung 
vorgeschlagen. 

Am 1. Oktober 1999 wurden die Preise durch 
Frau Bu lmahn, Bundesmin isterin für Bildung 
und Forschung, verliehen . Preisträger sind: 
• die Handwerkskammer für Ostthüringen 
• die Handwerkskammer Münster 
• die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland 
• die Handwerkskammer Trier 
• die Handwerkskammer Bremen 
• die Handwerkskammer für Oberfranken 
• das Berufsförderungswerk Bau Sachsen e.V., 

Chemnitz 

und als gemeinsame Bewerber: die 
• Bundesfachlehransta lt für Elektrotechnik 

e.V., Oldenburgldas Bildungszentrum für 
Elektrotechn ik Lauterbachldas Elektro Tech­
nologie Zentrum Stuttgart. 

Mit einer besonders großzügigen Bundesförde­
rung sollen diese Konzepte in den kommenden 
zwei Jahren in die Praxis umgesetzt werden . 
Von diesen Modellvorhaben wird eine Signalwir­
kung auf andere Träger von überbetrieblichen 
Berufsbildungsstätten und Technologietransfer­
zentren erwartet. Darüber hinaus ist die Mög­
lichkeit gegeben, erkennbare neue Entwicklun­
gen zu fördern und positiv zu begleiten. <4 

Neu gewählter Vorstand 

Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Berufs­
bildungsforschungsnetz (AG BFN) wurde im 
September neu gewählt: Prof. Dr. Gerald A. 
Straka, Universität Bremen (Vorsitzender); Dr. 
Reinha rd Zed ler, Institut der Deutschen Wirt­
schaft Köln (stellv. Vorsitzender). 

Als Vertreter des Bundesinstituts für Berufsbil­
dung wurde der stellv. Genera lsekretär des 
BIBB, Walter Brosi, in den Vorstand berufen . <4 

Tagungshinweis 

.,wer nicht wagt - der nicht beginnt! -
Schritte zur Gewaltprävention in der 
Ausbildung von Jugendlichen" 

Am 17. und 18. Februar 2000 f indet unter dem 
o.g . Titel eine Tagung an der Freien Universität 
Witten-Herdecke statt. 

Die Tagung wendet sich vorwiegend an Ausbil­
derl-innen und Lehrerl-innen die ausbildend 
oder berufsvorbereitend tätig sind. Auch wenn 
es am Arbeitsplatz noch nicht "knallt", kann in 
der Ausbildung viel dafür getan werden, dass 
Jugendliche auch vor dem Werkstor, auf der 
Fussballtribüne oder in privaten Beziehungen 
ohne Gewalt auskommen. 

Experten werden eingeladen, die aus unter­
schiedlichen Blickwinkeln die heut ige Situation 
von Jugendlichen beleuchten. Desweiteren stel­
len zah lre iche Fachleute und Jugendliche aus 
Bildungseinrichtungen erprobte Praxiskonzepte 
vor, die in der Ausbildung zum Abbau von 
Spannungen und zur Entwicklung eines pro­
duktiven Lernkl imas geführt haben. 

ln thematischen Arbeitsg ruppen können die 
Teilnehmer neue Methoden und Vorgehens­
weisen erproben . Und: Damit der eigene erste 
Schritt zur Gewaltprävention in der Al ltagspra­
xis leichter fällt, werden regiona le Netzwerke 
gebildet, die sich gegenseitig stützen und ermu­
tigen können . Dies könnte auch der Beitrag der 
Berufsbi ldung zum "Jahr des Friedens" werden, 
zu dem die Unesco das Jahr 2000 erklärt hat. 

Veransta lter sind die GAB Gesellschaft für Aus­
bildungsforschung und Berufsentwicklung GbR 
mbH, die Universität Witten-Herdecke, Studium 
f undamenta le und das Inst itut für Sprache 
Recht und Geld e. V. 

Weitere Informationen: GAB Gesellschaft für Ausbildungsforschung 
und Berufsentwicklung GbR mbH, Bodenseestrasse 5, 81241 Mün­
chen, Fax: 089 834 87 30, Tel. : 089 88 65 51 



Literatur 

KoPra - Komplexe Prüfungsaufgaben für Bürokaufleute 

KoPrA 
Komplexe Prüfungsaufgaben 
fUrB Urokauneutc 

Eon Uufaden zat Emdlung 
>'<IIIPnlf.....,....rpben 
lirdie Kammtrprilfungrn 

=---

Im Modellversuch KoPrA (Entwicklung und 
Erprobung von komplexen Aufgaben zu r Lei­
stungsmessung- und Beurteilung in der 
Berufsausbildung zur Bürokauftrau/zum Büro-
kaufmann) wurden Konzepte für die Erfas­
sung von Handlungskompetenz in den schrift­
lichen und praktischen Prüfungen entwickelt, 
die sich auch auf andere kaufmännische Beru­
fe übertragen lassen. 
Der Leitfaden stellt die Konzepte dar, gibt 
zahlreiche Umsetzungshinweise und illustriert 
sie mit einer Vie lzahl praxisbezogener Bei­
spiele; er bezieht sich auf die Gestaltung 
schriftlicher Prüfungsaufgaben in Zwischen-

und Abschlussprüfung, auf die praktischen Prüfungen in den Fächern 

"Informationsverarbeitung" und "Auftragsbearbeitung und Büroorga­
n1sat1on" . 

BIBB (Hrsg.): " KoPra - Komplexe Prüfungsaufgaben für Bürokaufleute. 
Ein Leitfaden zur Erstellung von Prüfungsaufgaben für die Kammerprü­
fung ". 35,00 DM Beste/1-Nr. 770.374, W Bertelsmann Verlag, Bielefeld 
7999 

Aus einem Holz? 

Was ist aus den ersten Schulabgängern nach 
der Wende geworden? Wie ähnlich sind sich 
Lehrlinge in Ost und West? Antworten darauf 
gibt die Studie ..Jugend und Berufsausbildung 
in Deutschland" des Bundesinstitutes für 
Berufsbildung, deren wesentliche Ergebnisse 
in der Publikation vorgestellt werden . 
Im Mittelpunkt stehen dabei solche Aspekte 
wie Berufswahl, Einstellung zur Arbeit, Beruf 
als Lebenskonzept Zufriedenheit mit dem 
Ausbildungsberuf sowie Jugendliche am Ende 
der Ausbildung und bei Eintritt in den Beruf. 

Klaus Schweikert: "Aus einem Holz? Lehrlinge in Deutschland- Eine Ost­
West-Längsschnittuntersuchung. Ergebnisse einer repräsentativen Ver­
laufsstudie. " 29, 00 DM Beste/1-Nr.: 102.232, W Bertelsmann Verlag, Bie­
lefeld 1999 

Differenzierung der dualen Berufsausbildung 

Olflerenzlerung der 
dualen teru laousblldung 
durch flexibel einsetzbare 
Zuaatzquallflkatlonen 

bmb+f 

Zusatzqualifikationen sind ein Instrument, 
Innovationen in der Wirtschaft in die beruf­
liche Erstausbildung zügig zu integrieren, über 
festgelegte Mindeststand ards hinaus bereits 
während der Ausbildung zusätzliche Kompe­
tenzen zu gewinnen sowie Bausteine aus der 
Weiterbildung vorwegzunehmen . 
Der vorliegende Sammelband dokumentiert 
wichtige Beiträge von sechs reg ionalen Fach­
tagungen zu dieser Thematik und soll neben 
dem Informationsaustausch vor allem die wei­
tere Diskussion befördern. 

BMBF (Hrsg.) unter Mitwirkung von INFAS - Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft: "Differenzierung der dualen Berufsausbildung durch 
flexibel einsetzbare Zusatzqualifikationen. Ausgewählte Beiträge der 
sechs regionalen Fachtagungen. Bann 7999. 

Bezug: BMBF, Referat Öffentlichkeitsarbeit, 53770 Bann; E-mail: infor­
mation@bmbf bund400. de 

Dienstleistung und Qualifikation 

Auf der im vorliegenden Band dokumentier­
ten Fachtagung berichten Teilnehmer aus tra­
ditionellen und neuen Dienstleistungsberei­
chen über ihre Erfahrungen und Einschätzun­
gen der absehbaren künftigen Entwicklungen 
der Berufsbildung in ihrem Bereich. Davon 
ausgehend werden aktuelle konzeptionelle 
Fragen zur Weiterentwicklung der Berufsbil­
dung in Deutschland, der Niederlande und 
Dänemark vorgestellt. 
Der Band fordert zur Diskussion dieser aktuel­
len Problematik heraus. 

Dienstleistung und Qualifikation - Entwicklung, Bedarf, Perspektiven - ; 
Fachtagung BIBB-DAG am 30. Juni und 7. Juli 7999 in Hamburg 
(Wtssenschaftliche Diskussionspapiere des BIBB, Heft 49) 

Bezug: BIBB, Ursula Gerdhabing, Tel. 02281107-2422, 
E-mail." Gerdhabing@bibb.de <I( 

Adresse: W Bertelsmann Verlag, Postfach 100633, 33506 Bielefeld 
Tel.: 0527 I 91 1 0 7- 0, Fax: 052 1 I 917 01-79, E-Mail: wbv@wbv. de 
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Sofortprogramm zur Bekämpfung der 
Jugendarbeitslosigkeit zeigt Wirkung 
Ergebnisse aus Begleitforschung des BIBB 

Weitere Themen: 

Berufsbildungsforschung im BIBB 
(Brosi) 

Deiphi als ein Planungsinstrument 
der Berufsbildungsforschung? 
(Brosi, Krekel, Ulrich) 

Verwirrung um den Lehrstellen­
zuwachs 1998 (Uirich) 

Unterschiedliche Entwicklungs­
tendenzen bei beruflichen Schulen 
(Aithoff) 

Qualität und Nutzen einer Ausbildung 
an der Berufsfachschule (Feiler) 

Diskussion: 
Dynamik in der Ordnung von 
Ausbildungsberufen (Steinborn) 

Praxis: 
Berufsförderung in Beruflichen 
Trainingszentren (Merten) 

International: 
Entwicklung der Berufsbildung 
in China (Zinke) 
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W. Bertelsmann Verlag, 
Tel. 0521/91101-0, Fax 0521/91101-79. 

Ein Einzelheft kostet 15,- DM und ein 
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